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Fortsetzung umseitig

Wir kaufen
Ihr Gold!

… weil gute Geschäfte Vertrauenssache sind:

Antiquitäten Jahrbacher
gratis Auskunft 0664/33 82 716
Direkt in Leoben beim Schwammerlturm 
www.jahrbacher.at

• sofort gegen Bargeld
• unbürokratisch
• zum Tageshöchstpreis

Schmuck, Münzen, Barren, Uhren 
Zahngold, beschädigte Gegenstände, …

Auch Verpfändungmöglich!

Es existiert ein Papier der Bundesregierung auf Beam-
tenebene in dem weitere Schließungen von Bezirksge-
richten vorgeschlagen werden. In der Steiermark wären 
die Gerichte in Schladming, Mürzzuschlag und Murau 
betroffen. In einem einstimmig verabschiedeten Antrag 
sprechen sich alle im Landtag vertretenen Parteien ge-
gen diese Schließungspläne aus.

Aus dem Landtag

Landtag gibt Bekenntnis zu  
Bezirksgerichten ab.

Maßnahmen gegen Altersarmut.

REGIONALMEDIUM

Ein Antrag der FPÖ 
den „Regionalen Struktur-
plan Gesundheit 2025“ zu  
adaptieren, wurde von SPÖ 
und ÖVP abgelehnt. Dieser 
Strukturplan sieht unter 
anderem die Schließung 
diverser Spitalsabteilungen 
und Spitäler vor. Unter an-

derem soll im Bezirk Liezen 
statt der bestehenden drei 
Häuser ein Leitspital errich-
tet werden. Werner Murgg 
(KPÖ): „Die KPÖ steht zum 
Ergebnis der Volksbefragung. 
Die Bevölkerung wünscht den 
Erhalt der Standorte in Liezen, 
Bad Aussee und Rottenmann. 

Lesen Sie auch Seite 5

cherpreisindex herangezo-
gen werden, sondern der 
eigens für Pensionisten 
entwickelte Pensionisten-
preisindex. Dieser zeigt eine 
viel höhere Inflationsrate 
als der allgemeine Index. 
Demnach müßten die Pen-
sionen deutlicher erhöht 
werden. 

Kinderbetreuung 
Einer Novelle des Kin-

derbetreuungsgesetzes ver-
sagten KPÖ und Grüne die 
Zustimmung. Die Novelle 
führt zu keinen Verbes-
serungen der Bezahlung 
der Kindergärtnerinnen 
und sieht keine kleineren 
Gruppengrößen vor. Clau-
dia Klimt-Weithaler (KPÖ): 
„Viele Kindergärtnerinnen 
arbeiten bereits am Rande des 
Burn-Out. Sie klagen über zu 
geringe Gehälter und wenig 
Unterstützung durch die Po-
litik. Leserbriefe in diversen 
Zeitungen bestätigen das.” 

Kinderkrippen viel zu teuer
Für Kinderkrippen exi-

stiert zum Unterschied von 
Kindergärten kein sozial ge-
staffeltes Modell betreffend 
die Elternbeiträge. Die KPÖ 
verlangte in einem Antrag 
das bestehende Landesför-
dermodell auch auf Kin-

Diesem Wunsch fühlen wir 
uns verpflichtet.”

Altersarmut wirksam 
bekämpfen

Einstimmig angenom-
men wurde ein Antrag der 
KPÖ zur Bekämpfung der 
Armut älterer Menschen. 
Darin wird eine neue Bun-
desregierung aufgefordert 
endlich wirksame Maß-
nahmen gegen die Alters-
armut zu ergreifen. Unter 
anderem soll zur jährlichen 
Pensionsbemessung nicht 
der allgemeine Verbrau-
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derkrippen auszuweiten, 
um so die Elternbeiträge zu 
senken. Das wurde mit den 
Stimmen von SPÖ und ÖVP 
verhindert. 

Biomasseförderung zahlen 
die Haushalte

Die Förderung der Bio-
masseanlagen zur Stromer-
zeugung ist nach ca. 13 Jah-
ren ausgelaufen. In einem 
neuen Gesetz wurde die 
Förderung nun verlängert. 
Dagegen stimmte einzig 

die KPÖ. Ihre Kritik richtet 
sich vor allem gegen die ih-
rer Meinung nach falsche 
Förderaufbringung. Einen 
Großteil der Förderung zah-
len nämlich die privaten 
Haushalte, obwohl diese 
nur ein Viertel des Stroms 
verbrauchen. Die Indus-
trie zahlt nur sieben Pro-

zent. Das führt dazu, daß 
die Stromrechnung für die 
privaten Haushalte immer 
höher wird. Werner Murgg: 
„Die Belastung der Haushalte 
läuft aus dem Ruder. Klima-
schutz darf nicht als Vorwand 
für Wirtschafts- oder Land-
wirtschaftsförderung dienen.”

Nach der Präsentation 
wichtiger Projekte, die in 
unserer Stadt in den letzten 
Jahren umgesetzt wurden 
oder in absehbarer Zeit re-
alisiert werden sollen, wa-
ren die Bürgerinnen und 
Bürger am Wort. Ganz oben 
auf der Wunschliste der Be-
völkerung steht der Senio-

 Stadtteilgespräch Donawitz 
Man merkt, daß die Gemeinderatswahl näher 
rückt. Für alle Leobener Statteile lädt der Bürger-
meister zu sogenannten „Stadtteilgesprächen” ein. 
Den Auftakt machte Anfang Oktober der Stadtteil 
Donawitz. Eine überschaubare Zahl Donawit-
zerinnen und Donawitzer fand sich im kaum ge-
heizten Seniorenklub in der Lorberaustraße ein.

Zebrastreifen im Ortsteil 
Donawitz. In der Pestalozzi-
straße auf Höhe des Pflege-
heimes Steinkellner - hier 
hat es bereits eine Fußgän-
gerzählung gegeben, auf 
die Auswertung wird noch 
gewartet - und bei der Un-
terführung in der Kerpely-
straße. Die Unterführung 

sollte auch öfter gereinigt 
werden. Weitere Bürgeran-
liegen betrafen die Turner-
straße und die Johann Sackl 
Gasse: Bei der Turnerstraße 
sollten, ähnlich wie jetzt in 
der Erzstraße, die Parkflä-
chen markiert werden. In 
der Johann Sackl Gasse auf 
Höhe Schießstand kommt 

renklub Donawitz. Die Se-
nioren erwarten sich mehr 
Veranstaltungen und in der 
kalten Jahreszeit ordentlich 
geheizte Räume. 

Zebrastreifen
Die Bevölkerung 

wünscht sich auch mehr 

es immer wieder zu Proble-
men beim Parken. 

Vereinshaus
Die Volkstanzgruppe 

und die Polizeimusik wün-
schen sich eine längerfri-
stige Perspektive betreffend 
ihrer Heimstatt. 

In der Pestalozzistraße, auf Höhe des Pflegeheimes 
Steinkellner, wünscht man sich einen Zebrastreifen.

Auch in der Kerpelystraße bei der Unterführung soll ein 
Zebrastreifen kommen.

Wann bekommt der Seniorenklub eine ordentliche 
Heizung?
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K O M
M E N
T A R

In einer der letzten Gemein-
deratssitzungen haben wir 
vorgeschlagen, auch in 

Leoben einen Tierfriedhof zu 
errichten. Leider gibt es die 
nächstgelegene derartige Ein-
richtung erst in Bruck/Mur. 
Ein Tierkrematorium gibt es 
in Selzthal. Der Bürgermeister 
beauftragte die Stadtwerke zu 
prüfen, ob diese nicht selbst 
so einen Friedhof betreiben 
könnten. Bedarf besteht tat-
sächlich. Das haben uns die 
zahlreichen Zuschriften auf 
unsere Umfrage in der letzten 
Nummer unserer Zeitung be-
stätigt. Dieses Anliegen ist si-
cher kein „Orchideenthema”. 
Immer mehr Mitbürgerinnen 
und Mitbürger halten sich 
ein Haustier und wollen nach 
dem Tod des „Gefährten”  die-
sen nicht einfach der Tierkör-

Tierfriedhof  
in Leoben

perverwertung übergeben. Sie 
wünschen sich einen Platz wo 
das verstorbene Tier gut auf-
gehoben ist. Ich bin gespannt 
auf den Bericht des Stadtwer-
kedirektors in der kommenden 
Gemeinderatssitzung. Selbst 
bei einem „Njet“ des Stadtwer-
kedirektors darf das nicht das 
letzte Wort sein. Die KPÖ wird 
sich dieses Themas weiterhin 
annehmen. 

Lothar Knaak
KPÖ-Gemeinderat

In der jüngsten Aus-
gabe unserer Zeitung ha-
ben wir unsere Leserinnen 
und Leser gefragt was sie 
von einem Tierfriedhof in  
Leoben halten. Die KPÖ hat 
die Idee im Gemeinderat 
vorgebracht. Bürgermeister 
Wallner hat die Stadtwer-
ke beauftragt zu prüfen, ob 
eventuell die Stadtwerke ei-
nen derartigen Friedhof be-
treiben könnten. 

Viele Zuschriften haben 
uns erreicht. Aus einigen 
möchten wir zitieren.

„Das wäre mir schon lange 
ein Anliegen!”

S.W., 8700 Leoben

„In der weiteren Umgebung 
der Firma Hornbach wird sich 
wohl ein Grundstück finden.”
Fam. M. & Fam. H., 8700 

Leoben

„Ich würde einen Tierfriedhof 
in Leoben gut finden.”

E.P., 8700 Leoben

„Die Idee ist gut!”
A.L., 8700 Leoben

„Das fehlt in unserer Stadt.”
K.S., 8700 Leoben

 Tierfriedhof:  
Was unsere Leser 
meinen:
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Marktcafé Feiel
PÄCHTER GESUCHT 

0664 / 4315 144
Vordernberg Hauptstraße 86
Mo. bis Fr. geöffnet von 8 bis 20 Uhr 

(werktags)

Komfortzimmer
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

ESSEN AUF RÄDERN
Täglich zwei Menüs zur Auswahl

Wöchentlichen Menüplan anfordern

    Wir liefern von 

	 Vordernberg bis  
	 Trofaiach

Rufen Sie uns an!  
Tel. 0664 43 15 144
Familie Feiel Vordernberg

KOSTENLOSE  
MIETERBERATUNG

Die KPÖ Leoben bietet  
Ihnen eine kostenlose Mieterberatung.

Ort: Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben

KOSTENLOSE  
MIETERBERATUNG

Die KPÖ Leoben bietet  
Ihnen eine kostenlose Mieterberatung.

Ort: Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben
Interessenten werden gebeten, sich 
unbedingt telefonisch anzumelden:

038 42/ 22 6 70

Pächter gesucht
Die Familie Feiel führt das Marktcafe in Vordernberg 

seit 30 Jahren. Wegen Pensionierung in nächster 
Zeit sucht die Familie schon jetzt einen Pächter. Die  
Bushaltestelle ist nur 50 m entfernt. Auch Lebensmittel-
geschäft, Post und Bankomat sind im Umkreis von 100 
m zu finden. Nicht weit davon liegt das Museum. 

PREISKEGELN
Im Gasthof zur Post findet vom 17. bis 

23. November ein Preiskegeln statt. 
Für Terminanfragen wenden Sie sich 
bitte an Werner Feiel: 0664/4315144

Bereits vor mehr als 
einem Jahr hat KPÖ-Ge-
meinderat Lothar Knaak im 
Gemeinderat gefordert, daß 
in der Proleberstraße auf 
Höhe Hippmanngasse bei 
der Bushaltestelle endlich 
ein Wartehäuschen errich-
tet wird. Man sagte zu, sich 
mit der MVG in Verbindung 

zu setzen. Obwohl eine Zeit-
lang nichts passierte ließ 
Lothar Knaak nicht locker. 
Vor kurzem wurde das War-
tehäuschen nun endlich 
aufgestellt. Steter Tropfen 
höhlt den Stein.

Warte- 
häuschen  
endlich  
aufgestellt
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Nicht für dumm verkaufen lassen!
MEINUNG

Erinnern wir uns an 2015. 
Franz Voves wurde Erster und 
hat den Landeshauptmann 

an die ÖVP verschenkt. Wer die Poli-
tik der SPÖ im Landtag während der 
letzten viereinhalb Jahre aufmerk-
sam verfolgt hat, käme nicht auf 
die Idee, daß es sich dabei um den 
Wahlsieger von 2015 gehandelt hat. 
Die Linie gibt Landeshauptmann 
Schützenhöfer vor, die Sozialdemo-
kratie spielt das Beiwagerl. Schick-
hofer & Co. haben alle Streichorgien 
der Landesschwarzen willfährig 

mitgetragen: Verschlechterungen bei 
der Wohnbeihilfe, Zusperren vieler 
Volksschulen, Schließung von Spi-
talsabteilungen, ja ganzer Spitäler; 
gegen den 12-Stunden-Arbeitstag im 
Landtag zu protestieren hat sich die 
SPÖ nicht getraut. Da läßt man sich 
lieber über viereinhalb Jahre von der 
ÖVP im Landtag vorführen, statt 
wenigstens einmal Flagge zu zeigen. 
Nun posaunt Schickhofer jede Woche 
eine neue Forderung hinaus, die er 
nach der Wahl gerne umsetzen wür-
de. Warum hat er das bisher nicht 

g e m a c h t ? 
Schließlich ist 
die SPÖ im 
Landtag stärk-
ste Kraft. Las-
sen Sie sich 
bitte nicht für 
dumm verkau-
fen. Wie 2015 gilt auch diesmal: 
Wer SPÖ wählt bekommt Schützen-
höfer! 

Werner Murgg,
Landtagsabgeordneter der KPÖ

Antikhandel Jahrbacher macht alte Schätze sofort zu Bargeld

Antikhandel Jahrbacher in Leoben und Bruck an der Mur berät Sie gerne

Wertvolle alte Schätze
Antikhandel Jahrbacher mit Geschäften in Leoben beim Schwammerlturm in der 
Kirchgasse 14 und in Bruck am Hauptplatz im Haus Glasbau Gruber ist Spezia-
list für den Ankauf alter Werte zu Bestpreisen, die oft unentdeckt am Dachboden 
schlummern – inklusive gratis Schätzung und Bargeld bei Ankauf!

Wenn Sie alte Schätze 
daheim herum liegen ha-
ben – Antikhandel Jahrba-
cher ist die richtige Adres-
se. „Wir kaufen Gold- und 

Silberschmuck, Zahngold, 
Gold- und Silbermünzen, 
Bilder, Möbel, Orienttep-
piche, Uhren, Silberbesteck 
(auch Einzelteile), Briefmar-

kensammlungen, Ansichts-
karten, Musikinstrumente, 
Orden, Dolche, Uniformen, 
Bücher, Zeitungen sowie al-
les aus dem 1. und 2. Welt-

krieg bis hin zu kompletten 
Verlassenschaften“, so 
Richard Jahrbacher.

„Fragen Sie den kompe-
tenten Sachverständigen, 
bevor Sie wertvolle Gold- 
und Silberstücke (Schmuck,  
Münzen) in Hotels/Gast-
höfen bzw. Handyshops bil-
lig verkaufen!“ rät er, „wir 
geben sofort gratis Auskunft
unter Tel. 0664/338 2716
oder in unseren Geschäf-
ten in Leoben und Bruck
(Hausbesuche möglich).“
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Tore – Türen – Fenster – 
Sonnen- und Insektenschutz –  

Glasschiebesysteme – Sommergärten
Beratung – Planung – Verkauf –  

Service & Montage 
Reparaturen aller Systeme

Hermann  
Sandriesser
TÜR-TOR–FENSTER– 

Profi
8792 St. Peter Freienstein, 

Hessenbergstraße 50
Tel. 0664 / 207 1470 

E-Mail: office@ttfp.at

Ihr Partner in der Region

www.tuer-tor-fenster-profi.at

In der Heimat – für die Heimat

10 Jahre  
Tür-Tor-Fenster 

PROFI
Seit nunmehr 10 Jahren sind wir eine feste 
Größe im Bezirk Leoben in den Bereichen Ver-
kauf, Montage, Reparaturen und Service. Wir 
möchten uns auf diesem Weg bei all unseren 
Kunden für Ihr Vertrauen und auch für die 

vielen Empfehlungen bedanken.

Wenn Sie noch nicht Kunde bei uns sind  
laden wir Sie recht herzlich dazu ein unser 

umfassendes Service kennen zu lernen. 
Nützen Sie diese Möglichkeit und erleben Sie 

den Unterschied.

„Ihre Wünsche und Bedürfnisse erfüllen wir 
zu 100% durch Kompetenz mit Weitblick,  
bester Beratung, Planung und Montage  

sowie der Lieferung  
von Qualitätsprodukten“

  Lerchenfeld: 
S-Bahn-Station

Impressum: Medieninhaber, Verleger, Herausgeber: Verein zur Unterstützung 
der Öf﻿fentlichkeitsarbeit fortschrittlicher Kommunalpolitiker, 8700 Leoben, 
Pestalozzistraße 93, Tel. 03842 / 22 6 70, Fax 038 42 / 27 4 17. 
Verantwortlicher Chefredakteur: LAbg. Dr. Werner Murgg. Entgeltliche Einschal-
tungen sind als Anzeige kenntlich. Druck: Klampfer, Weiz. Offenlegung: die 
Blattlinie entspricht den Zielen des Vereins fortschrittlicher Kommunalpolitiker.

Zahlreiche Bürgerinnen 
und Bürger waren ins Be-
gegnungszentrum gekom-
men, um ihre Vorschläge 
und Wünsche zu deponie-
ren. Die Sorgen, daß der 
Bus der städtischen Ver-
kehrsbetriebe nach Eröff-
nung der S-Bahn-Station 
die Endhaltestelle in Ler-
chenfeld nicht mehr an-
fährt, konnte Stadtwerke-
direktor Ronald Schindler 
zerstreuen. Der Bus ver-
kehrt wie bisher. Allerdings 
wird er stadteinwärts dann 
auch die S-Bahn-Haltestel-
le anfahren. Geplant ist zu-
dem ein 15-Minuten-Takt.

Fernwärme
Bewohner vom stadt-

auswärts linksseitigen 
Ortsteil, im Gebiet Absen-
gergassse und Fichtlplatz, 
wollten wissen, ob auch 
hier Fernwärmeanschlüsse 
geplant seien. Schindler: 
„Konkret gibt es keinen Plan 
mit der Fernwärme auch auf 
die andere Seite der Kärntner-
straße zu kommen. Zuerst 
wird die „Zeile” erschlossen.” 

Den Vorschlag einer Be-
wohnerin, in Lerchenfeld 
eine Generationenwerk-
stätte, wo ältere und junge 
Bewohner zusammenkom-
men, einzurichten soll ge-
prüft werden. 

In Lerchenfeld wird eine S-Bahn-Station errichtet. 
2021 soll es soweit sein. Dort entsteht ein Verkehrs-
knoten den auch der städtische Bus anfahren wird. 
Das versprach Bürgermeister Kurt Wallner bei einem 
Stadtteilgespräch in Lerchenfeld. 

Die Endstation Lerchenfeld wird auch nach Eröffnung der 
S-Bahn-Station in Betrieb bleiben.
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MEINUNG

FAST
SONNENSCHUTZ  

Ernst Lenz 
Gemeindestrasse 6, 8712 Proleb

Tel. 03842/ 81 240, Mobil 0664/ 100 9500
Technik für Sonnen- und Wetterschutz

Wir setzen die Sonne für Sie ins rechte Licht!
– Jalousien für den Innen- und Außenbereich
– Rollläden
– Markisen
– Stoffrollos und Faltstore
– Vertikaljalousien
– Folierungen
– Wintergartenbeschattungen
– Insektenschutz in hoher Qualität und  
  vielfältiger Ausführung.

Jedem das Beste!
Spezialist für Beratungen  

und fachmännische Montage

Gemeindestraße 6, 8712 Proleb
Tel. 03842/ 81 240

Mobil 0664/ 100 9500

SUNLIGHT DESIGN

Jetzt bei Ihrem Wo&Wo Fachhändler in Aktion

Die Wirtschaft, die großen Parteien und viele Medien wol-
len uns seit Jahren einreden, daß wir dankbar sein müssen: 
dankbar für die Arbeitsplätze, dankbar den Konzernen, die 
in der Region Betriebe errichten.
Die KPÖ sagt: Niemand braucht für einen Arbeitsplatz 
dankbar sein. Denn Lohn oder Gehalt, die wir bekommen, 
erarbeiten die Arbeiter und Angestellten selbst. Die Investi-
tionen, die Firmen tätigen, haben immer die arbeitenden 
Menschen erwirtschaftet. Ziel aller Investitionen ist es, mit 
dem investierten Geld Profit zu erzielen. Arbeitsplätze die 
entstehen, sind also niemals Selbstzweck! Jeder Arbeits-
platz muß Gewinn bringen. Sonst ist er schnell wieder weg.  
Leistungsdruck und Rationalisierungen stehen deshalb im-
mer auf der Tagesordnung. Bei diesem Rationalisierungs-
druck kommen vielfach auch immer mehr Klein- und Mittel-
betriebe unter die Räder. Grenzenlose Liberalisierung nutzt 
den Großen. Für sie gibt es Steuergeschenke und Gestal-
tungsmöglichkeiten. Vergessen wir nicht: Damit Waren pro-
duziert, transportiert und verkauft werden können, braucht 
es menschliche Arbeitskraft. Ohne Konstrukteure, Arbeiter 
und Angestellte in der Fabrik, ohne Lastwagenfahrer und 
Lagerarbeiter, ohne Supermarktverkäuferin und -kassierin 
nutzt auch die beste Geschäftsidee nichts. Auch das Risi-
ko ist für Arbeiter und Angestellte ungleich höher. Werden 
Standorte geschlossen, stehen die Beschäftigten oft vor dem 
Nichts. Großaktionäre und Manager haben dann ihre Schäf-
chen schon längst ins Trockene gebracht. Weltweit gibt es 
Milliarden an Kapital für das Anlagemöglichkeiten gesucht 
werden. Dieser Reichtum stammt aus der Arbeit von Arbei-
tern und Angestellten. Der Dank der Gesellschaft sollte da-
her vor allem an sie gerichtet sein.

J.M.

Wem der Dank gebührt!

KOSTENLOSE  
MIETERBERATUNG

Die KPÖ Leoben bietet  
Ihnen eine kostenlose Mieterberatung.

Ort: Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben

Interessenten werden gebeten, sich 
unbedingt telefonisch anzumelden:

038 42/ 22 6 70
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Helfen und unterstützen
Von Menschen - mit Menschen - für Menschen

Mobile Dienste der Lebenshilfe Leoben

➣➣ Freizeitassistenz 
➣➣ Familienentlastungsdienst 
➣➣ Wohnassistenz
➣➣ Persönliche Assistenz

Wir sind da,  
um zu helfen und zu unterstützen.

➣➣Wir unterstützen Sie bei der Betreuung und Begleitung ihrer 
Tochter/ihres Sohnes

➣➣Wir ermöglichen Ihnen mehr freie Zeit für sich, um sich zu erho-
len und Kraft zu tanken

➣➣Wir fördern die Selbständigkeit ihrer Tochter/ihres Sohnes

➣➣Wir zeigen ihrer Tochter/ihrem Sohn neue Möglichkeiten im All-
tag auf

➣➣Wir begleiten ihre Tochter/ihren Sohn in ein unabhängigesund 
selbstbestimmtes Leben 

Familienentlastungsdienst

Freizeitassistenz
Wir bieten:

➣➣ Individuelle Begleitung bei 
Freizeitaktivitäten

➣➣Begleitung bei gemeinsamen Aktivitäten 

➣➣Urlaubsbegleitung

➣➣ Wir kommen stundenweise zu Ihnen nach 
Hause

➣➣ Wir übernehmen in der Zeit die vollständige 
Betreuung und Versorgung 

➣➣ Sie haben Zeit für Erledigungen und  
Besorgungen

➣➣ Sie können in der Zeit eine Auszeit  
vom Alltag nehmen
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Helfen und unterstützen
Von Menschen - mit Menschen - für Menschen

Familienentlastungsdienst
➣➣ Wir kommen stundenweise zu Ihnen nach 
Hause

➣➣ Wir übernehmen in der Zeit die vollständige 
Betreuung und Versorgung 

➣➣ Sie haben Zeit für Erledigungen und  
Besorgungen

➣➣ Sie können in der Zeit eine Auszeit  
vom Alltag nehmen

Wohnassistenz
➣➣ Ihre Tochter/ihr Sohn ist neugierig, lebenslustig,  
wissbegierig, zielstrebig

➣➣ Ihre Tochter/ihr Sohn hat ausreichend lebenspraktische Kenntnisse

➣➣ Ihre Tochter/ ihr Sohn möchte ein eigenständiges Leben führen

➣➣Wir unterstützen ihre Tochter/ihren Sohn bei der Wohnungssuche 
und Gestaltung

➣➣Wir unterstützen ihre Tochter/ihren Sohn bei der Haushaltsführung

➣➣Wir unterstützen ihre Tochter/ihren Sohn bei  
Besorgungen / Arztterminen, Behördenwegen,…

Persönliche Assistenz
➣➣ Individuelle Betreuung für Menschen mit Be-
einträchtigung, die selbst entscheiden wo sie 
Unterstützung und Begleitung benötigen

➣➣ Der Mensch mit Behinderung  muss in der Lage 
sein, selbständig seine Betreuungsleistung bei 
der BH in Rechnung zu stellen.

Kontakt:
Mag. Bettina Spruzina
Lorberaustraße 20 – 8700 Leoben
Tel. 038 42 / 24 6 83 - 25
b.spruzina@lebenshilfe-leoben.at
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Worum geht es der KPÖ im 
Landtag? Was sind Eure 
Hauptanliegen?
Werner Murgg: Für uns 
ist es wichtig, daß es im 
Landtag eine Stimme gibt, 
die ohne Wenn und Aber 
auf der Seite der Menschen 
steht, die keine Lobby ha-
ben, auf Seiten der ein-
fachen Arbeiter und An-
gestellten und der vielen 
Pensionistinnen und Pensi-
onisten, die mit jährlichen 
Pensionserhöhungen weit 
unter der Teuerungsrate ab-
gespeist werden. Da spielen 
die Wohnkosten, die Frage 
der Energiepreise - Strom, 
Gas, Fernwärme - aber auch 
die Preise für den öffentli-
chen Verkehr eine wichtige 
Rolle. Das sind unsere The-
men. 
Und natürlich die Gesund-
heitspolitik. Wenn man 
SPÖ und ÖVP nicht in den 
Arm fällt, sind weitere Spi-
talsabteilungen, ja ganze 
Spitäler - aktuell im Bezirk 
Liezen - von der Schließung 
bedroht. In Leoben wurde 
bekanntlich gegen unsere 
Stimmen die Toraxchirurgie 
geschlossen und die Unfall-
chirurgie nach Bruck trans-
feriert. 

Bei den Wohnkosten konntet 
Ihr ja einiges erreichen?
Werner Murgg: Das 
stimmt. Die SPÖ-Landes-
rätin hat die Wohnbeihilfe 
abgeschafft und durch eine 
schlechtere Wohnunterstüt-
zung ersetzt. Da haben wir 
die Betroffenen mobilisiert 
und im Landtag Druck ge-
macht. Dadurch konnten 

„Rund um den Schwammerlturm” sprach mit Land-
tagsabgeordneten Werner Murgg über Vorschläge 
und Ideen der KPÖ. Werner Murgg kandidiert bei 
der Landtagswahl am 24. November wieder an vor-
derer Stelle.

 Interview mit Werner Murgg
„Es braucht Menschen mit Rückgrat    
  und Prinzipien!”

einige Verschlechterungen 
zurückgenommen werden. 
Auch das Thema „leistbare 
Energiepreise” bringe ich 
im Landtag immer wieder 
zur Sprache. Es kann nicht 
sein, daß die mehrheitlich 
im Besitz des Landes befind-
liche Energie Steiermark nur 
auf die Dividende schaut 
und fallende Strompreise 
nicht an die Haushalte wei-
ter gibt. A propos Strom-
preise. Jeder Haushalt zahlt 
bei seiner Stromrechnung 
eine Ökostrompauschale. 
Die wird immer teurer. In 
der jüngsten Landtagssit-
zung wurde die Förderung 
für die Biomasseanlagen 
verlängert. Dazu haben wir 
als einzige Partei nein ge-
sagt. Schon jetzt zahlen die 
Haushalte rund die Hälfte 
der Ökostromförderung, ob-
wohl sie nur 25 Prozent des 
Stroms verbrauchen.  

Was sagt Ihr eigentlich zur 
Arbeitswelt? Hier nimmt der 
Druck zu und in vielen Bran-
chen ist die Bezahlung mise-
rabel.
Werner Murgg: In der Ar-
beitswelt herrschen vielfach 
bereits „Wild-West-Metho-
den“. Unterlaufen der Kol-
lektivverträge, Sozialdum-
ping durch Arbeitskräfte die 
aus Drittstaaten entsendet 
werden, unbezahlte Über-
stunden oder zu wenig Ur-
laubsgeld gehören vielfach 
leider zum Arbeitsalltag. Wir 
haben beispielsweise den 
12-Stunden-Tag im Landtag 
thematisiert und eine Reso-
lution dagegen eingebracht. 
Obwohl die SPÖ und ihre 
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Gültig bis 30. November 2019

 Interview mit Werner Murgg
„Es braucht Menschen mit Rückgrat    
  und Prinzipien!”

Gewerkschafter dagegen 
trommeln, hat die SPÖ  un-
sere Resolution abgelehnt. 
Einzig und allein aus Angst, 
daß ihr die ÖVP die Zu-
sammenarbeit aufkündigt. 
Deshalb ist es ja gerade so 
wichtig, daß Menschen mit 
Rückgrat und Prinzipien im 
Landtag sitzen! Selbstver-
ständlich fordern wir auch 
einen Mindestlohn, von 
dem man ordentlich leben 
kann.

Derzeit redet alles über die an-
gebliche Klimakrise. Was sagt 
Ihr dazu?
Werner Murgg: Daß sich 
das Klima ändert – nicht 
zugunsten der Menschheit –  
ist evident. Die Frage ist, was 
man dagegen tun kann. Da-
mit meine ich: Welche Maß-
nahmen können wir setzen, 
um die Auswirkungen für 
die Menschheit möglichst 
gering zu halten. Eine CO2-
Abgabe, wie sie die Grünen 
vorschlagen, lehnt die KPÖ 
ab. Die einfachen Men-
schen werden schon genug 

geschröpft. Was wir brau-
chen ist ein Ausbau alterna-
tiver Energieformen und im 
Verkehr deutliche Beschrän-
kungen. Ich meine da vor 
allem den transnationalen 
LKW-Verkehr. Der  gehört 
Großteils auf die Bahn. Aber 
hier verbietet uns die EU 
eine Regulierung. Die Frage 
ist, was wir im Landtag ma-
chen können: Zum Beispiel 
billigere Ticketpreise beim 
öffentlichen Verkehr oder 
eine andere Raumordnung, 
bei der das sinnlose Zube-
tonieren endlich unterbun-
den wird.

Die SPÖ entdeckt ja gerade das 
Thema Wohnen und sprudelt 
nur so vor neuen Ideen...
Werner Murgg: Ein 
Sprichwort sagt: „Am Abend 
wird der Faule fleißig!” Die 
SPÖ ist bei der letzten Land-
tagswahl stärkste Partei ge-
worden und hat den Lan-
deshauptmann an die ÖVP 
verschenkt. Seit viereinhalb 
Jahren läßt sie sich von der 
ÖVP am Nasenring durch 

die Manege ziehen. Wenn 
Sie jetzt, ein paar Wochen 
vor der Wahl, mit neuen 
Vorschlägen kommt frage 
ich mich: Warum habe ich 

während der letzten Jah-
re davon nichts gehört? Es 
gilt auch diesmal: Wer SPÖ 
wählt bekommt Schützen-
höfer. 

HELFEN STATT 
ABKASSIEREN

Die Einkommen in der 
Politik sind sehr hoch. Der 
Landeshauptmann verdient 
17.000 Euro brutto, 14 Mal 
pro Jahr. Wir sagen: Abge-
hobene Gehälter führen zu 
abgehobener Politik. Des-
halb gilt bei der KPÖ eine 
Obergrenze von 2.300 Euro. 
Der Rest wird verwendet, 
um Menschen in Notlagen 
unbürokratisch zu helfen. 
Bisher kamen so über 2 Mil-
lionen Euro zusammen, mit 
denen wir über 16.000 Stei-
rerinnen und Steirer unter-
stützen konnten.
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Der weihnachtliche Flohmarkt in 
der Rathauspassage hat wieder ge-
öffnet. Sie suchen ein Möbelstück, 
alte Bilderrahmen, Schallplatten, 
schönes Porzellan oder Gläser? 
Dann sind Sie beim weihnacht-
lichen Flohmarkt in der Rathaus-
passage richtig. 

Hier haben wir für Sie auf 300 
Quadratmeter Schätze aus Woh-
nungsnachlässen, aus Dachboden-
funden oder aus versteckten Kellern 
aufgebaut. Der Flohmarkt ist täglich 
Montag bis Freitag von 14 bis 18 Uhr 
in der Rathauspassage am Leobener 
Hauptplatz geöffnet. Tausende Bücher 
und Schallplatten können Sie hier ab 
1 Euro pro Stück erwerben. Wenn Sie 
etwas zu verkaufen haben, bitte bie-
ten Sie es uns an. Wir schätzen Ihre 
Wertgegenstände auch über Whats-
app oder per e-mail-foto.

www.jahrbacher.at
Tel.: 0664/ 338 2716

Weihnachtsflohmarkt in der Rathauspassage

MIT TEAMGEIST 
ZUM ERFOLG

MIT TEAMGEIST 
ZUM ERFOLG

WIR KÄMPFEN FÜR HÖHERE LÖHNE!WIR KÄMPFEN FÜR HÖHERE LÖHNE!WIR KÄMPFEN FÜR HÖHERE LÖHNE!

www.proge.at
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 Kommentar

 

Nicht mit einem  
Butterbrot  
abspeisen  
lassen

Uwe Süss 
GLB-KPÖ-

Arbeiterkammerrat

Für uns Metaller haben 
vor kurzem wieder die 

jährlichen Lohnverhand-
lungen begonnen. Die Ge-
werkschaftsseite fordert 
4,5 Prozent mehr Lohn. 
Diese Forderung liegt be-
reits einen halben Pro-
zentpunkt niedriger als im 
letzten Jahr. Sie ist mehr 
als gerechtfertigt. Warum? 
Die Metallindustrie hat im 
letzten Jahr schöne Ergeb-
nisse eingefahren. Die Ge-
winnausschüttungen an 
die Eigentümer sind auf 
einem Rekordhoch. Auch 
2019 wuchs die abgesetz-
te Produktion im ersten 
Halbjahr um 11 Prozent. 
In einigen Betrieben ma-
chen sich allerdings bereits 
die negativen Konjunk-
turaussichten bemerkbar. 
Aber egal wie es um die 
Wirtschaftslage steht, die 
Industrie findet immer 
ein Argument warum sie 
die Löhne nicht erhöhen 
möchte. 
Einmal soll – bei guter 
Konjunkturlage – der Auf-
schwung nicht gefährdet 
werden. Dann werden 
wieder niedrigere Inflati-
onsraten aus dem Euro-
Raum bemüht. Jetzt rufen 
die Bosse wegen schlechter 
Konjunktur zur Lohnzu-

rückhaltung auf. Allerdings 
hat die Lohnzurückhaltung 
der letzten Jahre nicht dazu 
geführt, daß Unternehmen 
ihre Belegschaft in Krisen-
zeiten halten. Bei redu-
zierten Aufträgen wird der 
Personalstand eiskalt ge-
kürzt. Jedenfalls kann das 
Unternehmerangebot von 
1,8 Prozent Lohnerhöhung 
nur als Verhöhnung aufge-
faßt werden. 
Schon die 4,5 Prozent Ge-
werkschaftsforderung de-
cken gerade einmal die 
steigenden Preise ab. 4,5 
Prozent brutto bedeuten 
real im Geldbörsel von uns 
Arbeitern um die 2 Prozent. 
Die Geldentwertung bei 
den Gütern des täglichen 
Bedarfs ist wesentlich hö-
her. Eines gilt heuer wie 
in der Vergangenheit und 
in der Zukunft: Die beste 
Gewerkschaftsforderung 
nutzt nichts, wenn sie ge-
genüber den Unternehmern 
nicht mit entsprechendem 
Druck vertreten wird. Da 
wurden wir von „unseren“ 
Gewerkschaftsspitzen in 
den letzten Jahren gehörig 
enttäuscht.

Uwe Süss
Betriebsrat und GLB-

KPÖ Kammerrat

...daß die SPÖ-Abge-
ordnete Cornelia Schwei-
ner im Landtag tatsächlich 
die Frauenquote mit der  
NATO in Verbindung 
brachte. Lobte sie doch al-
len ernstes den gestiegenen 
Frauenanteil im NATO-
Hauptquartier in Brüssel, da 
die ständige Vertretung Ös-
terreichs dort seit 2008 von 
einer Botschafterin wahr-
genommen wird. Statt den 
Frauenanteil im aggressiven 
Militärbündnis NATO zu lo-
ben, sollte die Sozialdemo-
kratin lieber auf die eindeu-
tig verfassungswidrige 
Teilnahme des neutralen 
Österreichs am euphemi-
stisch „Partnerschaft für 
den Frieden” genannten 
NATO-Bündnis hinweisen. 

...daß die SPÖ im ver-
gangenen Nationalrats-
wahlkampf die Abschaf-
fung der 10-Prozent 
Mehrwertsteuer auf 

Mieten gefordert hat, ohne 
freilich dazu zu sagen, daß 
das innerhalb der EU recht-
lich nicht möglich ist. Die 
EU-Mitgliedstaaten haben 
sich nämlich verpflichtet, 
daß der Mietzins auf Wohn-
raum mit mindestens(!) 10 
Prozent Mehrwertsteuer zu 
besteuern ist. 

...daß der ehemalige 
SPÖ-Chef und Bundeskanz-
ler Christian Kern zusam-
men mit seiner Frau Allein-
eigentümer der Firma „The 
Blue Minds Company” ist, 
die seit heuer ein Joint Ven-
ture mit der israelischen 
Firma Sosa betreibt die eng 
mit dem größten Rü-
stungskonzern Israels 
kooperiert. Nach dem 
Neo-Oligarchenberater Gu-
senbauer braucht man sich 
bei ehemaligen SPÖ-Vorsit-
zenden über nichts mehr 
wundern...

Was uns ein- und auffällt... 

Trofaiach – Wohnung zu vermieten: 
Sonnige ca. 40 m² grosse Wohnung für Single oder Studenten in sehr zentraler 
Lage zu vermieten, top Zustand, teilmöbliert; Laminatboden,  inkl. Heizung und 
Betriebskosten, Autoabstellplatz vorhanden, keine Haustiere  (Hunde, 
Katzen, ... ) erwünscht.   

Kaution: € 1.200,- Gesamtmiete:  Euro 400,- 
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Trofaiach – Wohnung zu vermieten: 
Sonnige ca. 60 m² grosse Wohnung in sehr zentraler Lage zu vermieten, top 
Zustand, teilmöbliert; Laminatboden,  bestehend aus 1 Wohnküche, 
Wohnschlafzimmer, Vorraum und Dusche mit WC; inkl. Heizung und 
Betriebskosten, Autoabstellplatz vorhanden, keine Haustiere  (Hunde, 
Katzen, ... ) erwünscht.   

Kaution: € 1.200,- Gesamtmiete:  Euro 450,- 

 

Adresse Langefelderstrasse 2 
8793 Trofaiach 

 Trofaiach: 60m
² W

ohnung

Anfragen unter: 

0664-4881170 

Trofaiach: 60m
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Trofaiach: 60m
² W

ohnung

Anfragen unter: 

0664-4881170 

Anfragen unter 0664 / 4881 170

Anfragen unter 0664 / 4881 170

Der öffentliche Verkehr gehört mas-
siv ausgebaut, denn auch in den 
Randgebieten der Steiermark braucht 
es gute Verbindungen.  Die automa-
tischer Tariferhöhung jeden Sommer 
gehört endlich abgeschafft!

Franz Rosenblattl ist  
KPÖ-Gemeinderat in  
Mürzzuschlag und kandidiert bei 
der Landtagswahl.
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Wir halten 
Österreich
am Laufen.

GERECHTIGKEIT MUSS SEIN

So viel Einsatz von Österreichs Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern verdient gerechte Bedingungen 
und volle Anerkennung. Gerechtigkeit muss sein.

210x148_3_Bau.indd   1 20.05.19   07:25

 Kommentar aus St. Michael

Wohnungen 
werden billiger

In unserer letzten Zei-
tung habe ich über die 

Ennstaler-Häuser am 
Annabergweg 20 berich-
tet. In dem mit einem 
Baurecht von der Enns-
taler errichteten Objekt 
stehen bereits einige Woh-
nungen leer, weil sich die 
Mieter die Wohnungen 
nicht mehr leisten kön-
nen. Wegen steigender 
Betriebskosten und geän-
derter Kreditbedingungen 
wurden die Wohnungen 
deutlich teurer. Es handelt 
sich dabei um sogenann-

te „M-1000-Wohnungen”. 
Das sind Wohnobjekte wo 
die Miete anfangs sehr nie-
der ist, mit der Zeit jedoch 
durch schlagende Kredit-
rückzahlungen deutlich 
teurer wird. Nun konnten, 
auch durch Intervention 
unseres Landtagsabgeord-
neten Werner Murgg, die 
Wohnkosten um einiges ge-
senkt werden. Auch weil die 
Ennstaler erfreulicherweise 
Entgegenkommen zeigte. 
Dabei muß man wissen: 
In einem Gespräch mit den 
verantwortlichen Stellen des 

Landes Steiermark wurde 
Werner Murgg mitgeteilt 
daß eine weitere Streckung 
der Kredite seitens des Lan-
des nicht mehr ins Auge 
gefaßt wird, da das Land 
bereits einmal die Kredit-
laufzeiten deutlich gestreckt 
hatte. 
Billiger werden die Woh-
nungen trotzdem. Vor allem 
durch Änderungen bei den 
Betriebskosten. Konkret be-
deutet das: Eine 50 Qua-
dratmeter Wohnung am 
Annabergweg 20 hat bis 
einschließlich September 
554,27 Euro gekostet. Ab 
Oktober kostet die selbe 
Wohnung lediglich 452,34 
Euro. Nun ist noch Bürger-
meister Karl Fadinger gefor-
dert. Würde die Gemeinde 
den Winterdienst überneh-

men, könnten die Wohn-
kosten nochmals gesenkt 
werden. Da das Objekt auf 
Gemeindegrund mit einem 
Baurecht errichtet wurde, 
steht dem auch rechtlich 
nichts entgegen. Die KPÖ 
wird das weiter im Auge 
behalten. 

Hüseyin Kay
KPÖ-St. Michael
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Wir halten 
Österreich
am Laufen.

GERECHTIGKEIT MUSS SEIN

So viel Einsatz von Österreichs Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern verdient gerechte Bedingungen 
und volle Anerkennung. Gerechtigkeit muss sein.
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 Informieren Sie sich bei unserem Beratungsgespräch zum Immo-
 bilienverkauf. Ihr Immobilienberater in Ihrer Region Leoben 
 

 Markus Letonja  
 Mobil: 0664/838 59 98,  
 mail: markus.letonja@sreal.at 

 

www.sreal.at 

 

Haus oder Wohnung entspannt verkaufen? 
 
 Klar, mit s REAL Garantie 
 Wir verkaufen Ihre Immobilie mit  
 s REAL Garantie 

UMFRAGE
CO-Steuer?

Im Zuge der Klimade-
batte tauchen erste Forde-
rungen bezüglich Gegen-
maßnahmen zur Klimaer-
wärmung auf. So fordern 
die Grünen eine CO2-
Abgabe bzw. -Steuer. Die 
KPÖ lehnt weitere Mas-

sensteuern, die nur die 
Arbeiter und Angestellten 
weiter belasten, ab. Sie fi -
nanzieren bereits jetzt mit 
der Mehrwertsteuer und 
der Lohnsteuer rund zwei 
Drittel des Steueraufkom-
mens.

 ....................................................................................................

Name: ..........................................................................................

Adresse: .......................................................................................

Bitte ausschneiden und ein sen den an:

RUND UM DEN SCHWAM MERL TURM
Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben oder Fax: 038 42/27 4 17

Sagen Sie uns Ihre Meinung!
Unter den Einsendungen werden Buchpreise ver lost.

Weitere Vorschläge und Meinungen

JA NEIN

CO-Abgabe?

Ich könnte mir eine CO-Steuer 
vorstellen.

�

ES GEHT UM VIEL

Viele Menschen trauen der Politik nicht mehr. Das liegt 
nicht nur an Korruptions- und Spendenskandalen. Die 
Wahlversprechen der großen Parteien sind schnell ver-
gessen.

Wer die KPÖ kennt, weiß: Wir sind für die Menschen da. 
Es gibt keine anonymen Geldgeber. Was wir vor der Wahl 
sagen, gilt auch nach der Wahl.

Bei der Landtagswahl am 24. November geht es um sehr 
viel: Um die Zukunft der Pflege, der Spitäler, der Bil-
dungs- und Sozialpolitik des Landes und um die Frage, 
ob die Tarife für den öffentlichen Verkehr weiterhin so 
stark steigen.

Politiker, die nur nach Privilegien gieren, gibt es genug. Die 
Politik braucht wieder Prinzipien.  Die KPÖ ist eine verläss-
liche Kraft für alle, die keine finanzstarke Lobby hinter sich 
haben. Eine solche Kraft ist im Landtag nötiger denn je.
Dafür brauchen wir Ihre Unterstützung. 

Ihre Stimme zählt!

Ihre Claudia Klimt-Weithaler

um Menschen in Notlagen unbürok

Bisher kamen so über 2 Millionen Euro zusammen,

mit denen wir über 16.000 Steirerinnen und Steirer

unterstützen konnten.

Werner Murgg, Landtagsabgeordneter der KPÖ

In der Arbeitswelt herrschen vielfach bereits 
„Wild-West-Methoden“. Unterlaufen der Kollektivver-
träge, Sozialdumping durch aus Drittländern entsendete 
Arbeitskräfte, unbezahlte Überstunden oder zu wenig 
Urlaubsgeld gehören leider zum Arbeitsalltag. 

Die KPÖ ist die einzige Partei, die das zur Sprache 
bringt und eine Änderung der gesetzlichen Rahmen-
bedingungen verlangt. Wir brauchen nicht noch mehr 
Flexibilisierung. Wir brauchen Regeln, welche die in 
Jahrzehnten erkämpften sozialen und Arbeitsrechte ab-
sichern. 

Deshalb bitte ich Sie am 24. November um Ihre Stimme 
für die KPÖ!

HELFEN STATT ABKASSIEREN

Die Einkommen in der Politik sind sehr hoch. Der 

Landeshauptmann verdient 17.000 Euro brutto, 14

Mal pro Jahr. Wir sagen: Abgehobene Gehälter führen
zu abgehobener Politik. Deshalb gilt bei der KPÖ eine

Obergrenze von 2.300 Euro. Der R
r

est wir
atisch z

d verw
u helf

ende
en. 

t,

IM LANDTAG BRAUCHT ES MENSCHEN MIT 
RÜCKGRAT UND PRINZIPIEN. 

Medieninhaber, Herausgeber, Hersteller: KPÖ Steiermark, Lagergasse  98a, A-8020 Graz  
Verlags- und Herstellungsort: Graz

Dr. Werner Murgg

WIR LASSEN UNS 
NICHT KAUFEN!

Glaubwürdigkeit kann man wählen.

KPÖIN DER STEIERMARK
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Leoben-Judendorf (961/31616)
Das Geschäftslokal / Büro mit einer Nutz-
fläche von 193 m² befindet sich im Erdge-
schoß eines um die Jahrhundertwende er-
richteten Eckzinshauses. Durch die Größe 
ist das Geschäftslokal für viele Branchen 
geeignet. Eine Teilung mit separatem Ein-
gang ist möglich. Das Gebäude wurde 1987 
generalsaniert und im Sommer 2017 wur-
den Sanierungsarbeiten der Fassade und 
Allgemeinflächen durchgeführt. Das Objekt 
befindet sich in bevorzugter Wohnlage im 
Stadtteil Judendorf. HWB: 149,5 kWh/m²a,
Gesamtmiete: € 1.197,60 inkl. BK und MwSt.

St. Stefan (961/31288)
Idealer Firmenstandort in St. Stefan ob Leo-
ben – Nähe Autobahnknoten St. Michael.
Die Liegenschaft wurde 2008 errichtet und 
ist für viele Branchen geeignet. Das ebene 
Grundstück hat eine Größe von 4.740 m². Das 
unterkellerte Bürogebäude hat eine Nutz-
fläche von 263,82m² im EG und 265,48m² 
im UG. Die Lager/Produktionshalle hat 
eine Fläche von 585,60 m² + 36 m² Außen-
lager/Heizraum. Vorplatz asphaltiert und 
Parkflächen vorhanden. Das Objekt wird 
mit einer neuen Gasheizung beheizt.
HWB: 76,30 kWh/m²; KP € 699.000,–

St. Michael (961/31263)
Ebenes großzügiges Industrie/Gewerbe-
grundstück mit der Widmung I/1 0,2-0,8 
liegt in bester Lage am Ortsrand von St. 
Michael im Herzen der Steiermark. Das 
gesamte Grundstück hat eine Fläche von 
5.029 m² und wurde zur Bebauung bau-
reif gemacht. Ein bereits genehmigter und 
noch gültiger Einreichplan für ein Wohn/Ge-
schäftsobjekt liegt vor und könnte auf Ihre 
Bedürfnisse angepasst bzw. abgeändert 
werden. Das Grundstück ist vielseitig für 
unterschiedlichste Gewerbe geeignet.
KP € 179.000,–

Trofaiach (961/30637)
Diese toll eingeteilte 2-Zimmer-Anlegerwoh-
nung mit 50,66 m² Nutzfläche, zzgl. Balkon 
mit einer Fläche von 8,23 m², befindet sich 
im zweiten Stockwerk eines Mehrfamilien-
hauses in Zentrumsnähe von Trofaiach. Die 
Wohnung selbst befindet sich in einem sehr 
gepflegten Zustand. Die Anlegerwohnung ist 
seit 01.09.2013 unbefristet vermietet und die 
monatlichen Nettomieteinnahmen betragen € 
397,-. Der Mieter ist sehr zuverlässig und bleibt 
als Mieter in der Wohnung. Die Wohnung wird 
mittels Fernwärme beheizt.
HWB: 79,53 kWh/m²a; KP € 92.000,–; 5,18% Rendite

Mautern „PROVISIONSFREI“ (961/31550)
2-Zimmer-Wohnung in Zentrumslage, in 
einer attraktiven komplett neu sanierten 
Wohnlage mit 9 Wohneinheiten. Die 61,40 m² 
große Wohnung befindet sich im 1. Stock-
werk und verfügt über ein Kellerabteil. Ein 
Parkplatz ist der Wohnung fix zugeordnet. 
Die Wohnungen wurden generalsaniert. 
(Admonter Böden, Verfliesung usw.) Die 
Wohnung wird mit einer Qualitätsküche mö-
bliert und diese ist im Mietpreis inkludiert. Die 
Beheizung der Wohnung erfolgt über eine 
Gaszentralheizung. HWB: 94,44 kWh/m²a; 
Gesamtmiete: € 432,26

Leoben-Lerchenfeld (961/31463)
Top aufgeteilte 4-Zimmer-Mietwohnung mit 
rund 90,12 m² und einer nach Süden aus-
gerichteten 16,3 m² Loggia im Ortsteil Leo-
ben-Lerchenfeld. Die Wohnung befindet sich 
im 7. Stock (mit Lift) ist vom Eingang bis in 
die Wohnung barrierefrei zu erreichen. Die 
Wohnung wurde komplett saniert und ist in 
einem ausgezeichneten Zustand. Alle Einrich-
tungen des täglichen Lebens befinden sich in 
nächster Nähe. Die Beheizung erfolgt über 
neue Elektro Nachtspeicheröfen.
HWB: 102,2 kWh/m²a;
Gesamtmiete: € 735,- inkl. BK

Leoben-Stadt (961/31155)
Diese großzügige Altbaumietwohnung 
befindet sich in zentraler Lage in Leo-
ben-Stadt. Die Wohnung eignet sich auch 
als Büro oder Ordination. Die Liegenschaft 
hat eine Nutzfläche von 137,25 m² und be-
findet sich im 2. Stockwerk (mit Treppenlift) 
in einem sehr gepflegten Stadthaus. Die 
perfekte Raumeinteilung, die hohen Räume 
mit den schönen Parkettböden und neuen 
Innentüren wirken edel und bieten eine an-
genehme Atmosphäre.
HWB: 150,15 kWh/m²a;
Gesamtmiete: € 1.187,19

Leoben-Stadt (961/30872)
Büro bzw. Ordinationsräumlichkeiten mit 
einer Größe von 73,19 m² befinden sich an 
einem sehr attraktiven und zentralen Stand-
ort im Herzen von Leoben im Sparkassen-
gebäude. Die Räumlichkeiten sind barriere-
frei über den vorhandenen Lift erreichbar. 
Aufgrund der zentralen Lage und die Nähe 
zum Hauptplatz ist diese Liegenschaft für 
viele Branchen geeignet.
HWB: 95,3 kWh/m²;
Gesamtmiete € 1.006,32

Wir suchen
für unsere vorgemerkten
Kunden
mit Finanzierungsbestätigung
Einfamilienhäuser,
2-4 Zimmer - 
Eigentumswohnungen
und
Baugrundstücke
im Raum
Leoben,
Trofaiach,
St. Michael,
Niklasdorf

Eisenerz (961/31545)
Im Münichthal in Eisenerz mitten im Ski- 
und Wandergebiet Eisenerz/Präbichl be-
findet sich diese sanierte 4-Zimmer Eigen-
tumswohnung mit einer Nutzfläche von 
117,81 m² + 9 m² Balkon. Die Wohnung liegt 
im 1. Stockwerk ist süd/westlich ausge-
richtet und im Haus befinden sich lediglich 
2 Wohneinheiten. Zur Wohnung gehört ein 
ausbaufähiger Dachboden mit einer Fläche 
von 74,66 m², ein eigener Gartenanteil mit 
ca. 57 m² und eine Parkfläche mit 24 m². 
Die Wohnung verfügt über 2 Heizsysteme.
HWB: 201,7 kWh/m²a; KP € 95.000,–

Eisenerz (961/30877)
Im Zentrum von Eisenerz mitten im Ski- und 
Wandergebiet Eisenerz/Präbichl befindet 
sich die 2017/2018 komplett sanierte 3-Zim-
mer-Eigentumswohnung. Die Wohnung ist 
Süd/Westlich ausgerichtet und befindet sich 
im 4.Stockwerk eines Mehrparteienhauses. 
Diese Liegenschaft punktet definitiv durch 
ihre zentrale Lage und den generalsanierten 
Zustand. Die Beheizung der Wohnung ist für 
eine Öl-Zentralheizung vorbereitet. Die letzte 
Auswahl der Heizung bleibt dem Käufer vor-
behalten.
HWB: 263 kWh/m²a; KP € 89.000,–

Leoben (961/31285)
In sonniger zentraler Lage befindet sich dieses 
2015/2016 im Wohnungseigentum errichtete 
Reihenmittelhaus. Die gesamte Reihenhaus-
anlage besteht aus 3 Häusern, die in Massiv-
bauweise mit Pultdach errichtet wurden. Die 
Raumaufteilung ist gut durchdacht und bietet 
Ihnen und Ihrer Familie auf 111,54 m² + 41,25 
m² Terrasse genügend Platz. Die Grundfläche 
beträgt 124,5 m². Beheizt wird dieses Objekt 
mit einer eigenen Gasbrennwerttherme. Die 
sonnige Lage und die Nähe zum Stadtzent-
rum von Leoben sind ideal für jede Familie.
HWB: 43,40 kWh/m²a; KP € 275.000,–

Leoben-Stadt (961/30549)
In erhöhter zentraler Stadtlage am Fuße der 
Maßenburg befindet sich dieses sehr ge-
pflegte Einfamilienhaus. Das Untergeschoss 
wurde 1951 errichtet, 1959 Um- und Ausbau 
zum Wohnhaus in Massivbauweise. 1999 
eine Ölzentralheizung eingebaut, Kachel-
ofen ist ebenso vorhanden. Das Haus ist 
liebevoll gepflegt und saniert. (neues Dach, 
Fassadenplatten, neue Fenster, neues Bad, 
Parkettböden usw.) 169,43 m² Wohnnutzflä-
che auf 5 Zimmer aufgeteilt. 48,60 m² große 
Terrasse vergrößert den Wohnbereich.
HWB: 171,3 kWh/m²a; KP € 289.000,–

Markus Letonja
Immobilienfachberater
T +43 5 0100 6 - 26439
markus.letonja@sreal.at

Profitieren Sie von unseren
vielen Vermarktungsmöglichkeiten.
Ich verkaufe Ihre Immobilie schnell
und zum besten Preis!

www.sreal.at

St. Peter Freienstein (961/31208)
Das südlich ausgerichtete Hanggrundstück 
hat eine Gesamtfläche von 950 m² und bie-
tet Ihnen einen Blick ins Grüne. Aufgrund der 
Hanglage ist der Grund terrassiert angelegt. 
Auf der unteren Ebene ist die Zufahrt und das 
Parken (Garage, Carport) möglich. Auf der 
oberen Ebene können Sie ihren Traum vom 
Haus verwirklichen.
Widmung: Allgemeines Wohngebiet;
Dichte: 0,2-0,4;
KP € 33.000,–
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